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Gegxverhliche Ausſtellung zu Halle a

4 h

21 Mai 1875

Die zu Ehren der Generalverſamm
ung des Vereins für die Rübenzucker
Induſtrie des deutſchen Reiches von dem
zhüringer Bezirksvereine deutſcher Jn
enieure für die Tage vom 27 bis 31
Rai projectirte gewerbliche Ausſtellung
ſhreitet ihrer Vollendung entgegen und
es bietet der von der Stadt Halle un
entgeltlich zur Verfügung geſtellte Aus
ſtellungsplatz der Roßplatz vor dem

Steinthore ein ſehr lebendiges
Bild dar

Die Halle iſt trotz des Unheiles
welches am 11 d M der Sturm da
durch anrichtete daß er die bereits auf
geſtellten Säulen und Binder über den
Haufen warf Dank den Anſtrengungen
des um die Ausſtellung hochverdienten
Ausſchußmitgliedes Herrn Architecten

Stengel und des ausführenden Zim
mermeiſters Ferrn Werther nahezu
fertig die Einfriedigung iſt hergeſtellt

J und mit der Anbringung von Decora
tionen begonnen

Der ganze Ausſtellungsplatz von wel
chem wir hier einen orientirenden Plan
darbieten erſtreckt ſich über eine Fläche von
4 Mrg u wird durch paſſende Vertheilung
der Aueſtellungsobjecte ſowie durch An

Defſauer Str

ordnung von Fontainen und Pflanzen
ruppen jedenfalls einen angenehmenAndlic gewähren Eine bloße Häufung

von allem möglichen Maſchinenmaterial u
iſt vermieden und das Walten einer
künſtleriſchen Hand überhaupt nicht zu W
verkennen

Dem Eingange H gegenüber und
von ihm durch den ganzen freien Platz
getrennt erhebt ſich die anſehnliche Halle
A 1300 Ouadratmeter bedeckend

mit einem Mittelbau in welchem
das Portal und eine decorirte Niſch e
mit der Büſte des Kaiſers angebracht iſt und zwei Seitenflü
geln Vier Reihen von Säulen tragen das Dach durch welches
mittelſt Oberlichtern auf ſehr zweckmäßige Weiſe die Beleuchtung
hergeſtellt wird Außerdem werden die auf dem Plane abgegrenzten
freien Flächen CC von kleineren DE von größeren Ausſtellungs
gegenſtänden in Anſpruch genommen werden

Die Turnhalle P iſt zur Einrichtung einer guten Reſtauration
durch Herrn Kieſer in Beſchlag genommen

Die Ausſtellung ſelbſt iſt in fünf Gruppen eingetheilt
1 Gruppe für Rohmaterialien Hülfsmaterialien und Producte

ver Zuckerfabrikation
2 Gruppe für Maſchinen und Apparate für den Fabrikbetrieb
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3 Gruppe für Maſchinen und Apparate zum Betriebe der Land
wirthſchaft

4 Gruppe für Armaturen und Jnſtrumente
5 Gruppe für allgemeine IJnduſtrieproducte
Unter Gruppe 1 befinden ſich einige Gegenſtände von dem aller

größten Jntereſſe Herr Dr Scheibler in Berlin Vorſteher des
Laboratoriums des Vereins für die Rübenzucker Induſtrie ſtellt
die bisher in ſeinem Laboratorium entdeckten in der Zuckerrübe
enthaltenen Körper aus der Halleſche Zweigverein für die Rüben
zucker Jnduſtrie veranſtaltet eine Sammlung von Erzeugniſſen der
ihm angehörenden Fabriken und Herr Profeſſor Dr Orth von
Berlin ſtellt geogn Profile aus

r An Ausdehung ſtehen die Gruppen
2 und 3 obenan die namentlich durch
die Fabrikanten landwirthſchaftlicher Ma

ſchinen in glänzender Weiſe ausgeſtattet
ſind Die Betheiligung gerade der Ma

ſchinenfabrikanten von Halle iſt eine all
gemeine außerdem haben wie bereits
mitgetheilt von fremden Orten bedeu
tende Firmen großen Platz beanſprucht

Jſt auch bei dem Jnslebenrufen der
Ausſtellung ein Hauptaugenmerk auf
ſämmtliche Gegenſtände welche der
Zuckerfabrikation direet oder indirect die
nen gelegt ſo ſind doch außer dieſen
Sachen angemeldet welche das allge
meinſte Intereſſe haben

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
während der Aufſtellung und der Aus
ſtellung werden mindeſtens 2 Ausſchuß
mitglieder durch rothweiße Schleifen
kenntlich auf dem Platze ſein

Am 27 d M Nachmittags 2 Uhr
W findet in der zur Reſtauration umgewan

u delten Turnhalle ein Mittagseſſen der
Ausſteller und des Ausſtellungsausſchuſ
ſes ſtatt an welchem ſich Beſucher der
Generalverſammlung des Vereines für
Rübenzucker Jnduſtrie und Mitglieder

werden durch letzteren wird dann um
4 Uhr die Eröffnung erfolgen Geladen
ſind außer dem in Halle zur General

Magiſtrat und die Gemeinde Vertretung
der Stadt

Das Eintrittsgeld beträgt für den Er
öffnungstag M 3,00

Für den 28 und 29 c M 1,00
und für Sonntag den 30 c M 0,50

Die Koſten der Ausſtellung fallen aus
7 ſchließlich den Ausſtellern nach Maaß des

von ihnen beanſpruchten Platzes zur Laſt
und ſind nicht unbeträchtlich es wird deshalb der vorausſichtliche
Ueberſchuß der Einnahmen an die Ausſteller zurückerſtattet werden

Die gemachten Anſtrengungen berechtigen nun zu der Erwar
tung daß dieſe kleine Ausſtellung für den Rübenzuckerverein ſo
wohl als auch für Halle und Umgegend von Intereſſe ſein werde
von ihrem Erfolge wird abhängen ob dieſelbe von Zeit zu Zeit
ſich werde wiederholen oder gar wie Manche erwarten die Grund
lage zu einem ſich alljährlich wiederholenden Maſchinenmarkte
ähnlich dem Breslauer werde abgeben können

Ein Schatz
Fortſetzung

Ach wie ſchade Auch den ſeines Principals nicht
Paul Sierau blickte über den Tiſch hinweg anſcheinend gleich
gültig Da ſah er daß der Banquier verſtohlen den Kopf
hob und ihn anſah eine Secunde eine Viertelſecunde
Aber angeſehen hatte er ihn und der junge Mann ant
wortete jetzt mit faſt ſpöttiſchem Accent Auch dieſer iſt mir
unbekannt

Alle fühlten daß er abſichtlich die erbetene Auskunft ver
ſchwieg aber natürlich drang Niemand weiter in ihn Martin
Conrink zog das Taſchentuch hervor und fuhr mit dem
ſelben über die Stirn Er mußte offenbar erſt jetzt bemerken
daß fie glühte wie im Fieber Es iſt ungemein heiß im
Zimmer preßte er hervor aber mit ſo heiſerer Stimme

erwi die Nächſtſitzenden ihn verſtanden mein Gott
wie heiß

Wahrhaftig, meinte auch Mama es wird Einem ganz
ungemüthlich von ſolchen Schaudergeſchichten Herr Sierau
hatte Recht daß ſeine Mittheilung in ein fröhliches Feſt nicht
hineinpaſſe Aber hier kommt die Torte und Vater wird
uns jetzt ein Glas r ſpendiren wir wollen das
Fatale vergeſſen Meno mein lieber Sohn bringen Sie den
erſten Toaſt aus

Die Pfropfen knallten und der Schanmwein perlte in den
r Meno Reichenſtein hob lächelnd das ſeine Jch

trinke auf Nr 540 ſagte er auf ihr Gedeihen und auf
ihre ſtete Dauer Nr 540 iſt meine Glückszahl ſie hat
mir geſtern ein Verlobungsgeſchenk von 20,000 öſterreichiſchenGulden gemacht welche ich unter ihrer Protectjon durch ein

Loos gewonnen
Allgemeiner Jubel folgte dieſen Worten man beglückwünſchte den jungen Mann auf das Lebhaftete Beſonders entzückt

war Mama welche mit ihrer Tochter einen Blick angenehmſten
Einverſtändniſſes tauſchte Auch Herr Heinburg der im ge
wöhnlichen Leben ein wenig der Mann ſeiner Frau war
wurde ganz lebendig als er ſo runde Summen nennen hörte
Eine Zeitlang bewegte ſich daher das Geſpräch nur um
dieſen Gegenſtand bis plötzlich das redſelige junge Mädchen

deren Fragen vorhin Paul Sierau s r
eine ziemlich tactloſe Bemerkung r Wie ſonderbar
rief fie auch Herr Reichenſtein erhält plötzlich nachdem
er fich verlobt eine Summe Geldes ganz ſo wie
der Bräutigam jener geheimnißvollen Bewohnerin des Pa
villons

Einen Augenblick lang blieb Alles ſtill Das Unpaſſende
dieſer Worte ließ eine Entgegnung ſchwer werden eno

ſage der geiſtig Gewandteſte der ganzen Geſellſchaft
aßte zuerſt

Jn der That, ſagte er eine Aehnlichkeit von welcherch indeſſen überzeugt bin daß ſie ſich nicht weiter entwickeln
werde Jch brauche das Geſchenk des Schickſals nicht aus
Rußland ſondern nur von einem hieſigen Bankhauſe zu holen
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und denke es mit meiner Eliſe viele glückliche Jahre hindurch
zu genießen anſtatt am Hochzeitstage zu verſchwinden

Er lächelte zärtlich dem hübſchen Mädchen zu und küßte ihre
runde Hand Dennoch aber hatte tie letzte ſeltſame Wen
dung des Geſpräches in ſeiner empfänglichen Seele einen Miß
klang zurückgelaſſen welchen er ſelbſt vergeblich zu leugnen
ſich bemühte Um die ſtockende Converſation wieder in Fluß
zu bringen ſchlug er vor jetzt noch nach alter Sitte ein Lied
zu fingen ehe die Tafel aufgehoben werde

Ja ja ein Lied Was wollen wir ſingen
Silentium meine Herrſchaften es giebt Muſit

Martin Cornik athmete tief auf Wenn geſungen wurde
dann brauchte er nicht mit ſeinem Tiſchnachbar über alles
Da zu ſprechen dann konnte er ſtumm ſeinen Gedanken
Audienz geben marternden ſchrecklichen Gedanken welche
wie brennende Pfeile ſein Hirn durchbohrten

Paul Sierau ſummte halblaut eine Melodie
Kennen Sie Das Reichenſtein fragte er

Abendglocken klangen Es iſt aus dem Nachtlager von
Granada

Gewiß war die Antwort Das laßt uns wählen be
ſonders der Refrain iſt ſo hübſch

Sierau ſchien ganz geichgütig geſprochen zu haben in der
That aber verbarg ſein Vorſchlag einen beſtimmten Zweck
und eben aus dieſem Grunde ſchwebte ein zufriedener Aus
druck auf ſeinen Zügen Er intonirte das bekannte Singſtück
in deſſen wohlthuende gefällige Melodie dann alle Anweſen
den einfielen Bei den jedesmal wiederkehrenden Schlußzeilen
hörte man aus der Ppn Anzahl der Uebrigen Sierau s
Stimme deutlich heraus ſo mahnend ſo eindringlich ſang er
das Ja ein ruhiges Gewiſſen Es war als wollte er
an ein verſchloſſenes ſchuldbewußtes Herz klopfen und es mit
der zwinugenden Macht der Töne unwiderſtehlich der Reue
erſchließen dem offenen ſühnenden Geſtändniß Martin
Conrink hörte ſie wie den Donner des Gerichtes die mah
nende Stimme Sein Jnneres krümmte ſich unter der Wucht
derſelben dennoch erfaßte ihn ein iſches trotziger Groll
egen den jungen Mann deſſen hübſches Geſicht ihn ſo
ächelnd anſah Er gab den Blick voll zurück mit klar aus

n ſe mit der Verheißung eines Widerſtandes
is an das Grab
Paul Sierau ſchien es nicht zu bemerken aber bei der

Strophe Bis der Morgenruf erſchallt machte er eine
leichte kaum wahrnehmbare Handbew die indeſſen dem
Banquier keineswegs entging
ger aufeinander als fürchte er daß ſie hörbartklappern

en

Dann wurde die Tafel aufgehoben und nun bildeten ſich
einzelne Gruppen Die jüngeren Leute tanten während die
älteren plauderten oder eine Whiſtpartie arrangirten

Meno Reichenſtein ging Arm in Arm mit ſeiner Braut
durch die Zimmer IJch möchte noch einmal auf unſer letztes

zurückkommen Liebe, on r Würdeſt Du

Wenn die

ngMartin Conrint preßte die M

Eliſe ſah ihn treuherzig an IJch habe Dich recht ſehr
lieb Meno, ſagte ſie und wenn ich Wittwe wäre könnte
es mir natürlich gar nicht einfallen noch einen zweiten Mann
zu nehmen aber ſo freilich mußte ich es wohl Mama
würde nie zugeben daß ihre älteſte Tochter unverheirathet
bliebe damit es ſpäter hieße es habe ſich für fie kein Bewer
ber gefunden Warum ſprichſt Du von ſolchem Unglück
Meno Dir fehlt ja Gottlob nie Etwas das bischen Leber
leiden abgerechnet Der Dortor ſagt Du müßteſt ab und
u einmal nach Karlsbad aber dabei könnteſt Du hundert
ahre alt werden
Reichenſtein lächelte

Tod verſetzte er aber ich möchte wohl ſo geliebt ſein daß

gar unerträglich wäre daß fie mich betrauern würde etwa
wie

lächelte ſchelmiſch Laß das Mama nicht hören
Warum nicht Liebchen fragte er
Sie kann dergleichen nicht leiden Und wirklich Meno

es iſt doch auch Thorheit Sieh wenn ich Dich verlöre was
Gott in Gnaden verhüten möge ſo hätte ich ja das bitterſte
troſtloſefte Leid ohnehin zu tragen alſo müßte ich doch natür
lich darauf ſehen mir wenigſtens das Leben ſo erträglich als

ſterben ſollte
Reichenſtein ſah ſinnend in ihr hübſches Geſicht

Und Du glaubſt nicht daß es einen Schmerz geben kann
der uns ſo theuer ſo heilig wird daß wir ihn nicht um Alles
in der Welt gegen ein ſchaales Surrogat des Verlorenen

Jm Tode wiederholte zögernd das junge Mädchen
Aber wer einmal geſtorben ift Meno den kann man doch

weder erfreuen noch kränken ver iſt ich weiß nicht aber

lebenden thun und laſſen Und man wird ja auch keinen
Todten ganz vergeſſen obwohl man ſelbſt noch lebt und ſich
des Daſeins freut bewahre jedes Familiengrab einiger
maßen anſtändiger Bürgersleute erhält an
Sterbetagen einen Kranz ebenſo die Photographien imzimmer und man halt ho

en haben aber fortwährend weinen kann doch
en
S ſah ihn bei dieſen Worten z aufrichtig an

roſfige von Geſundheit und Frohſinn zeugende Erſ

jungen Mann unmöglich war ihre Denkweiſe als fla zu

iebten ſüße ahnungsloſe ſchuld ſei ein Schlummer aus welchem
ihr geiſtiges ch noch niemals geweckt worden Sie liebt mie V

abt eines reinen Herzens erſtewirklich im Stande ſein wenn i rbe einen Anderen zu
heirathen

dachte er ich habe das Glück
gung zu ſein damit muß ich mich zufrieden geben

des Thüringer Bezirksvereins betheiligen

verfammlung anweſenden Vereine der

der iſt ja gar nicht betheiligt an Dem was die Ueber

eburts un

in Ehren was ſie geſchenkt

war ſo lieblich ſo weit entfernt von den Anläufen zu einer
raffinirten oder kühlen r daß es dem

i beihnen Er redete un ein daß Alles an der Ge

Jch denke auch keineswegs an den

meiner Frau oder Braut der Gedanke an einen anderen Mann

Die tolle alte Jungfer im Pavillon r Eliſe und

möglich zu machen nicht wahr Und ebenſo Du wenn ich

tauſchen möchten fragte er Du glaubſt nicht daßd wirkliche Liebe treu bleiben u inmt Leben wie im

ode

ihre ganze

J
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Im leipziger Volksſtaat e Haſenclever Haſſel
mann Liebknecht und Andere eine Anſprache an die Social
democraten Deutſchlands in welcher ſie die Anhänger
beider ſocialdemocratiſchen Richtungen auffordern ſich zahlreich
auf dem allgemeinen d h einzufinden welcher
für den 23 bis 25 d M nach Gotha Behufs Vereinigung
dieſer Richtungen ausgeſchrieben iſt Das zahlreiche Erſcheinen
ſolle dort aufs Neue den Beweis bringen daß von einem
Rückgange der Socialdemocratie in Deutſchland nicht die Rede
ſein könne Zum Schluſſe heißt es Parteigenoſſen Es
gilt ein Werk zu ſchaffen an dem die Verfolgungswuth der
Gegner der Arbeitsſache zerſchellen muß und auf deſſen feſter
Grundlage eine Partei ſich mächtig und ſiegesfreudig entfalten
kann Wir find Eurer Mitwirkung hierbei gewißl Der
d chen beiden Theilen der Socialdemocraten beſtehende tiefe
Riß trat wie frankfurter Blätter mittheilen noch jüngſt inbach ſehr ſtark hervor

Oeſterreich
Bei der Durchreiſe des Kaiſers durch Graz war der

Statthalter von Steiermark Baron Kübeck durch Krankheit
am Erſcheinen auf dem Bahnhofe verhindert ſeine Stellung
ilt in Folge des AlfonſoScandals für erſchüttert da er als
on Alfonſo die Abſicht äußerte in Graz einen längeren

Aufenthalt zunehmen irgend welche Ruheſtörungen aus dieſem
Anlaſſe als undenkbar bezeichnet haben ſoll Der Kaiſer ſprach
ouf dem Bahnhofe mit dem Landescommandirenden Baron
Kuhn längere Zeit Hierauf verlangte er den Hofrath Neu
pauer welcher in Vertretung des Statthalters erſchienen war
u ſprechen zum Schluſſe wurde Bürgermeiſter Kienzel vorgeel u den beiden letzteren ſprach ſich der Kaiſer lebhaft

geſtikulirend ſehr ungnädig über die Exceſſe aus Der Bür
germeiſter verſuchte eine Rechtfertigurg die der Kaiſer mit den
Worten Schon gut ich weiß ja Alles erwiderte Auf
dem Bahnhof war der frühen Morgenſtunde 58 Uhr wegen
nur wenig Publikum erſchienen

Böhmen ſcheint von den aus a fortzieheaden Ordens
leuten zunächſt als Raſt auserſehen zu ſein Das fürſtlich Loko
witz ſche Schloß an der Elbe wurde ſchon als Mäd
chenpenſionat zur Leitung von aus Deutſchland ausgewieſenen
Nonnen gehe und wurden bereits 36 Töchter adeliger und
und altzeichiſcher Familien als Zöglinge aufgenommen Außerdem
ging durch Schenkung das gräflich Chotek ſche Gaſthaus zu Weltrus
in den Beſitz eingewanderter Nonnen über und ſoll als Schulfiliale
eingerichtet werden vorläufig werden dort allwöchentlich Jeſuiten
miſſionen abgehalten

Spanien
Die Wahrheits liebe der madrider Regierungs Nach

richten wird durch folgende vom 15 d Mts datirte Mit
theilung des Corroſpondenten der Z beleuchtet

Die madrider Depeſchen ſrr die Welt auf die bedenk
lichſte Art zu belügen So laſen wir vorgeſtern Abend und geſtern
in allen franzöſiſchen Zeitungen folgendes Telegramm Die
Brigade Aguirres erhält täglich Verſtärkung durch die Bewohner
der zerſtörten Dörfer Navarras Nun dieſe Brigade beſtaud bis
vorgeſtern Abend aus 25 ſchreibe fünf und zwanzig Mann wie
wir uns an Ort und Stelle ſelbſt überzeugt haben Da die Zei
tungen ſämmtlich von einer größeren Anzahl ſprachen das Avenir
de Bayonne dieſe Zahl beiſpielsweiſe in einem Briefe aus San
tander auf 60 nach amtlichen Angaben feſtſetzte und dies mit unſern
Nachrichten im Widerſpruch ſtand ſo wagten wir auf den Rücken
einiger Miethsgäule den 4 Meilen langen Marſch nach Sare Ain
hoa u ſ w und fanden die Beſtätigung unſerer Angaben Außer
rigen Hundert zweck und wirkungsloſen Gewehrſchüſſen hatte die

Brigade Aguirres bis dato nichts unternommen

Rußland
Zwei neue amtliche Kundgebungen beweiſen daß die ſociali

ſtiſchen Wühlereien in allen Theilen des Reiches und in allen
Schichten der Geſellſchaft immer weitere Ausdehnungen ge
winnen und ernſte Befürchtungen erwecken Ein kaiſerliches
Reſccipt an den Adel conſtatirt daß das Kaiſerreich vom
Socialismus unterwühlt iſt und fordert den Adel auf die
Regierung im Kampfe gegen die ſociale Umſturzpartei ener
giſch zu unterſtützen Noch offener und ausführlicher wird die
Gefahr der ſocialen Theorien dargelegt in einem öffentlichen
Erlaß des Juſtizminiſters Grafen Pahlen in welchem es u
a heißt IJn den verſchiedenſten Gegenden des ruſſiſchen
Reiches iſt die verbrecheriſchſte Propaganda hervorgetreten
welche Religion Moral und Eigenthumsrecht bedroht Das
Uebel hat ſo tiefe Wurzel geſchlagen daß die gerichtliche Ver

n n ihm nicht zu ſteuern vermag da die verderb
lichen Theorien niemand finden der ſie als Verbrechen und
Frevel brandmarkte Jm Gegentheil giebt es ſogar Perſonen
deren officieller Character und ſociale Stellung fie ron com
muniſtiſchen und revolutionären Wühlereien fernhalten ſollte
zie aber dennoch den Vorgängen im Lande nicht nur gleich
zültig zuſehen ſondern ſogar keck genug find die Regierung
vegen ihres Vorgehens gegen die immer weitere Verbreitung
ewinnende verderbliche Propaganda zu tadeln Es iſt daher
othwendig daß ſo lange es Zeit iſt alle gutgeſinnten ſocialen
klemente mit vereinten Kräften nicht nur die Beſtrebungen
er Behörden unterſtützen ſondern auch im Privatverkehr dem
influß und der Verbreitung der verbrecheriſchen Theorien
itgegenwirken

Auch in Rußland iſt die Einfuhr der Kartoffel des Colo
dokäfers wegen verboten Für die Ruſſen hat das Verbot keine
edeutung denn in ruſſiſchen Familien iſt die Kartoffel bis heute
ſich nicht allgemein eingebürgert Die Kartoffel iſt mit der deut
en Nationalität gewiſſermaßen verwachſen mit der ruſſiſchen da
gen das Schwarzhrod und namentlich der Weißkohl er Kohl
rd in allen Formen genoſſen als Suppe als Gemüſe gebraten
z Paſtete in Kuchen u ſ w Jn irgend einer dieſer Formen
urirt der Kohl bei einer jeden Mahlzeit Sommer und Winter
a8 e iſt gleichfalls ein ſtehender Nahrungsartikel Jn
ruſſiſchen Speiſehäuſern ſtehen in der Regel drei große Schüſ
a von je I Fuß Durchmeſſer mit kleingeſchnittenem Schwarz
de das in Pyramidenform aufgebaut iſt auf jeder Tafel und

rer noch ein zweites Mal gefüllt werden Die Kartoffel

ſiſchen
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Nationalruſſe beinahe nur als Delicateſſe und in rein
Gegenden wird ſie deshalb faſt gar nicht gebaut

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
aiſervon Braſilien hat an Prof Vircho w in Ber

intereſſante Sammlung von Skeletten und S ar nur
efinden abeigenhändiges Schreiben geſandt

ſſor Herr Dr
ndianern y San n e

ren abeRio Kirislas Nato beauf

h

die Nr 2 und wird Jhnen durch die Vermitte
lianiſchen Geſandten in Berlin zugehen Jch habedie Sammlung eingehend beſichtigt und ſeits die ihr deigefügte

Beſchreibung für genau Jch hoffe daß dieſe Sendung Sie inter
eſſiren wird 29 bedauere unendlich daß ich Sie in Berlin wo
ſelbſt ich Sie aufgeſucht habe nicht kennen lernte Herr Virchow
war bei der vorjährigen hen des Kaiſers von Braſilien in
Berlin verreiſt da Jhre Unterſuchungen überall in hoher Achtung
a bei denjenigen ſtehen welche nur wie ich Freunde der Wiſ

ung des bra

enſchaft ſein können Jch hoffe daß Sie mir von Jhren künftigen
rbeiten Nachricht geben werden indem Sie ſich der Hochachtung

verſichert halten dürfen welche Fhnen hiermit als Freund der Na
turwiſſenſchaften und auch als der Jhrige ausdrückt

Rio 15 März 1875 D Pedro Alcantara
König Ludwig von Baiern hat wiederum Summen zur

Förderung von Kunſt weſen bewilligt und zwar 10,000 fl Zu
ſchuß zur Herſtellung eines Siegesdentmals auf dem Fronhof in
Augsburg durch den Bildhauer S wofür die Stadtgemeinde
30,090 fl votirt hatte ferner 10,000 fl für die Ausführung eines
roßen Oelgemäldes durch den Hiſtorienmaler Franz Adam zur
rinnerung an die Waffenthaten der bayeriſchen Armee im letzten

e Kriege 2400 fl für die Vollendung der künſt
leriſchen Ausſchmückung der kathol ſchen Kirche in Grabenſtadt am
Chiemſee 6000 fl Zuſchuß für die Herſtellung eines Denkmals in
der proteſtantiſchen Stiftskirche in Kaiſerslautern zur Erinnerung
an die Vereinigung der Lutheraner und Reformirten der Pfalz
6090 fl für die Herſtellung von Glasgemälden in der katholiſchen
Stiftskirche zur Herrieden und 4000 fl zu gleichen Zwecken in der
proteſtantiſchen Hauptkirche zu Nördlingen endlich einen Zuſchuß
von 18,000 fl für die Herſtellung eines monumentalen Brannens
auf dem Maximilians Platz in Bamberg

Vermiſchtes
Reminiscenz an Göthe Göthe ſagt bei ſeiner Schilderung

des brandenburgiſchen Hofraths Wilh Vier Hüsgen im vierten
Buche von Dichtung und Wahrheit Mein timoniſcher Mentor
war auch Mathematiker aber ſeine practiſche Natur trieb ihn zur
Mechanik ob er gleich nicht ſelbſt arbeitete Eine für damalige
Zeiten wenigſtens wunderſame Uhr welche nebſt den Stunden und
Tagen auch die Bewegungen von Sonne und Mond anzeigte ließ
e nach ſeiner Angabe verfertigen Sonntags früh um Zehn zog
er ſie jedesmal ſelbſt auf Dieſe Uhr war in Neuwied verfertigt
des Hofraths Sohn Heinrich Sebaſtian welchen Göthe a a O
erwähnt a ſie in ſeinen Nachrichten von Frankfurter Künſtlern
und Kunſtſachen, 1780 S 437 genau beſchrieben Die Uhr be
findet ſich gegenwärtig im Beſitze des Dr jur Albert Fleck in Frank
furt a M und iſt von dem Docenten des phyſikaliſchen Vereins
Dr W A Nippoldt wieder in Stand geſetzt worden ſo daß ſie
We jene kleinen Kunſtſtücke macht welche den jungen Göthe er
reuten

Zur Warnung und Belehrung der Mütter Ein practiſcher
Arzt in Berlin ſchreibt Jn zahlr ichen Schaufenſtern der Stadt
ſieht man eine Sorte von Saugflaſchen aufgeſtellt die von unwiſ
ſenden Wickelfrauen c als ſehr practiſch empfohlen werden und ſich
leider auch einer großen Verbreitung erfreuen Sie zeichnen ſichdadurch aus Faß der Kork derſelben von einem Kautſchukrohr

durchbohrt iſt an deſſem unteren Ende eine Glasröhre befindlich
iſt die bis auf den Boden der Flaſche reicht An dem oberen
Ende iſt ein Gummimundſtück mittelſt eines Porzellanzwiſchenſtücks
befeſtigt Der angebliche Vortheil dieſer Flaſchen ſoll darin liegen
daß man dieſelben neben dem Säugling ins Bett
während man andere Flaſchen beſtändig halten muß elche ge
wiſſenhafte Mutter oder Pflegerin wird aber ein Kind mit der
Flaſche ohne Aufſicht laſſen Die Gefahr dieſer Flaſchen liegt
nun darin daß dieſelben ſich nicht reinigen laſſen Be
ſonders in dem Kautſchukrohr und in den Fugen ves Korkes ſetzen
ſich bei jedem Saugen Milchtheile an welche gerinnen und nach
kurzer Zeit ſauer werden Bringt man etwas von dieſem Anſatz
unter das Mikroſkop ſo bemerkt man zahlloſe Bakterien organiſche
Weſen welche auf einem Zerſetzungs und Fäulungsprozeß hin
deuten Das Kind ſchluckt bei jeder Mahlzeit Tauſende dieſer
Keime mit herunter die Zerſetzung findet im Mund in der Speiſe
röhre und im Magen reiches Material und die Brechruhr iſt
da Jch will hier ausdrücklich bemerken daß das gebräuchliche
Einlegen des Saugapparats in Waſſer oder vas bloße Ausſpülen
deſſelben mit einem Waſſerſtrahl tn keiner Weiſe genügt Ein
anderer Nachtheil dieſer Flaſche wenn ſie neben den Säugling ge
legt und nicht hoch gehalten wird iſt der daß da keine Luft in die
Flaſche an Stelle der ausgeſogenen Milch dringen kann allmählig
ein luftverdünnter Raum über der Milch entſteht der mit jedem
Augenblick das Saugen erſchwert und bald das Kind derart ermü
det daß es die Flaſche fahren läßt ehe ſein Hunger geſtillt iſt
Deshalb wähle man entweder Flaſchen mit gläſernem Mündſtück
welche von unten gefüllt werden oder große Kautſchukmundſtücke
die direct über den Hals der Glasflaſche gezogen werden Dieſe
großen Mundſtücke kann man mit Leichtigkeit umdrehen und gründ
üch am beſten mit Salz reinigen

Jemand der ſich ſelbſt Denkmale ſetzt Der in Lahr verſtor
bene Rentner Jamm hat ſeine Baterſtadt zur Univerſalerbin ſ ines
auf 2 bis 3 Millionen M geſchätzten Vermögens eingeſetzt Aus
den Teſtamentsbeſtimmungen heben wir hervor daß zur Erbauung
einer proteſtantiſchen Kirche 14,000 M beſtimmt ſind ſowie 30,00
M für ein Pfarrhaus zur Pfarrdotation 80,000 Pe Garten und
und Rebberg Die Kirche ſoll in einfachem Stil gehalten und
innerhalb 3 Jahren erbaut werden in derſelben werden dann die
ſterblichen Reſte des Erblaſſers beigeſetzt Das zwiſchen Lahr und
Dieglingen gelegene reizende Jamm ſche Anweſen ſoll größtentheils
der Stadt erhallen bleiben Ver Park wird ein bffentlicher Gar
ten in der Villa wird eine ſtädtiſche Bibliothek gegründet für
welche 50,000 Mark ausgeworfen ſind Einzelne Grundſtücke erbt
das Spital während nach Wegfall einer Rente aus 200,000 Mark
dieſe Summe zur Gründung eines Pfründnerhauſes verwendet
werden ſoll Jamm verließ Lahr als armer Junge ſein üngeheures

etzen hierauf firt man etwas Eiſenchlorid hinzu worauf das
eine tief blutrot

drücklich bemerkt wie viel daſſelbe Rhodomgehalt beſitzt

des Fiſchguano und des Fleiſchmehls d beſteht ausdem r n beſ ſche ich getrockneten Fiſchüberreſten beſonders vom Seedo
e o wie a u beſorgen we een vielem Pergnügen Kern Aberſende Die Kiſte kräg ſen Eingeweide werden gemahlen getrocknet und

wo ne r e n r r

Vermögen hat er in der Havannah erworben

Haus und Landwirthſchaft
Stumsdorf 14 Mai Vortrag des Hercn Prof Wüſt

über Werth und Anwendung künſtlicher Düngmittel
Schluß

Neuerdings wird von England aus ein ganz großartiger Schwin
del mit künſtlichen Düngemitteln getrieben da dieſelben den Pflan
zen b oft geradezu ſchädliche Stoffe enthalten Würden
dieſe Düngmittel etwas taugen ſo behielt England das
doch auf Wer Stufe einer rationellen Landwirtſchaft ſteht
und künſtliche Düngemittel in erſtaulicher Wenge ver
wendet dieſelben für ſich Die Ausführung künſtlicher Düngemittel
durch England zeigt ſchon für die Werthloſigkeit derſelben Unter
anderen wird Rohammoniak ein Nebenproduct der Leuchtgas
fabrikation in den Handel gebracht das etwa zur Hälfte aus ſchwefel
ſaurem Ammonigk ſchwefelſauxem Eiſenoxydul beſteht dazu kom
men noch 3 bis 4 ja 690 RhodanAmmonium ein directes furcht
bares Gift für die Pflanzen die auf der Steue zerfreſſen zerrt
und total vernichtet werden Dieſes grünliche pulverförmige Roh
ammoniak kann man leicht einer Prüfung unterziehen Man rührt
einen Theil des Düngemittels mit Waſſer an und läßt dieſes ſich

he Färbung animmt Bei der Prüfungs
ation wird daher bei jedem unterſuchten Düngemittel ganz aus

Ref kam im Laufe ſeines Vortrages nun weiter zur Beleuchtung

ch Köpfe Grä

S kann ü

Abgang von Halle na

bracht Die Einführung des Fiſchguano hatte in der erſten Zeiſchwere Kämpfe zu beſtehen weil die Reſultate der S x mat
haft ausfielen da das Düngemittel zu fett und ſehr roh war Der
Fiſchguano nahm deshalb infolge ſeines ſtarken Fettgehalts nicht ſo
leicht Waſſer an und ging deshalb ſchwer in Fäulniß über Der
Pflanze war es alſo nicht möglich den Stickſtoff des Düngemittels
baldigſt aufnehmen zu können daher die geringe Wirkung beſon
ders bei trockner Jahreszeit Erſt als man den Fiſchguano mehr
entfettete und zerkleinerte zeigte er gute Wirkung Und dies giit
übrigens auch von allen anderen Düngemitteln Namentlich ſind
die Beſtrebungen Emil Meinert s in Leipzig des Jmporteurs von
Fiſchguano höchſt anerkennungswerth denn er hat jetzt ein Pro
duct herſtellen laſſen das höchſtens 0,5 bis 19 Fett enthält und
dabei trocken iſt

Beiläufig ſei bemerkt daß man bei allen käuflichen Düngemitteln
nicht allein auf den Grad der Feuchtigkeit ſondern vor Allem auch
auf die feine oder gröbere Qualität ſehen muß Je feinpulverigerdas Düngemittel iſt deſto vortrefflicher wirkt es weil es ſich ſehr

leicht überall bin vertheilen läßt Daher ſollte man ſich auch von
dem etwas höheren Preiſe feinpulveriger Düngemittel gegenüber
denen von grober roher Beſchaffenheit nicht abſchrecken laſſen Man
hat von der Auwendung der erſteren Qualität weit mehr Vortheil
als von dem Verbrauch der letzteren

Die Reſultate der Düngung mit Fiſchguano ſind in neueſter Zeit
ſehr befriedigend ausgefallen vornämlich auf leichteren Böden Nur
muß derſelbe im Herbſt in Anwendung gebracht werden da eine
Fäulniß eintreten muß welcher Umſtand bei anderen Düngemittel
nicht nöthig Das Fermentiren ſolcher Düngemittel iſt am leich
teſten mit Jauche auszuführen wie dies auch bei dem Knochenmehl
anzurathen Durch die Fäulniß wird in wenigen Tagen das Ziel
erreicht das man ſonſt bei gewöhnlichem Gebrauch erſt nach vielen
Wochen oder gar Monaten zu erwarten hat Um den intenſiven
Geruch bei der Fermentation zu vermeiden wendet man als vor
trefflichſtes Mittel den Gips an Dieſen vermiſcht man mit Erde und
bringt ihn ſo über die zu fermentirende Maſſe Gips iſt überdies
ein vortreffliches Mittel auch für Dungſtätten Viehſtälle Dünger
haufen Jauchengruben c denn durch denſelben geht das kohlen
faure Ammoniak in ſchwefelſaures über und die Luft wird gänzlich
ammoniagkfrei ſie verliert ihren ſtechenden Geruch Auch kann man
ein Aehnliches mit ſchwefelſaurer Magneſia erzielen wie dies in den
ſtaßfurther Salzen beſonders dem Kainit gegeben wird Dennoch
iſt die Anwendung der letzteren nicht immer anzurathen Man
ſollte ſtaßfurter Salze nämlich nur mit anderen Düngemitteln oder
aber rein bei moorigen Böden anwenden

Das Fleiſchmehl wird namentlich von Fray Bentos im ſüd
amerikaniſchen Staate Uruguay importirt Das Fleiſch wird dort
behufs der Extractgewinnung mit Waſſer extrahirt die Fleiſchſub
ſtanz bleibt a und wird als Düngenuttel in den Handel ge
bracht Die Wirkung deſſelben iſt vortheilhaft ſowohl für die Kör
ner als auch für die Strohbildung namentlich erzielt man beim
Weizen im Herbſt angewendet ſehr gute Reſultate

Chiliſalpeter wird von vielen Landwirthen für einen Segen
von andern wieder für einen großen Schaden und Nachtheil ange
ſehen doch auch 7 liegt die Wahrheit in der Mitte und muß
die Einführung dieſes Düngemittels immerhin als eine ſegensreiche
anerkannt werden Der Chiliſalpeter wirkt namentlich durch ſeinen
ſalpeterſauern Gehalt daher iſt die Verwendung bei kaliarmen
Böden nicht anzurathen wohl aber die Verwendung deſſelben mit
Phosphaten oder Guano Verſtändig angewendet iſt der Chiliſal
peter als Düngemittel entſchieden zu empfehlen Da er aber vom
Boden nicht leicht abſorbirt wird ſo iſt ſeine Wirkung bei nicht
günſtiger Witterung eine verfehlte weil er auch ſpäterhin dem

intergrunde zugeführt ſelten zur Wirkung kommt Dennoch liegt
die Möglichkeit vor daß die im vorigen Jahre in Anwendung ge
kommene aber ohne Erfolg gebliebene Chiliſalpeterdüngung vielleicht
in dieſem Jahre noch wirken kann 7

Ueber das Wann des Ausſtreuens von Chiliſalpeter ſind die
Anſichten wiederum getheilt Manche Landwirthe haben beim Um
pflügen deſſelben im Herbſt mit dem Viergeſpann gute un für
die Zuckerrübenernte geſehen Zu empfehlen iſt jedoch entſchieden
die nochmalige Anwendung des Chiliſalpeters und zwar z B zur
Zeit der Beſtellung der Zuckerrüben und dann beim Hacken derſelben
Die Zuckerfabrikanten ſehen zwar eine Düngung mit Chiliſalpeter
im Frühjahr nicht gern weil große Rüben erzielt werden die zucker
arm aber deſto reicher an Salz ſind und ſich ſchlecht verarbeiten
laſſen Aus dieſem Grunde ſollte man den Chiliſalpeter lieber im
Herbſt anwenden weil dann die Wirkung im Frühjahr nicht ſo
intenſiv iſt und weil der Chiliſalpeter überdies viele im Boden ent
haltene Nahrungsſtoffe löslich macht Bei milden Böden iſt die
Anwendung des Chiliſalpeters im Herbſt jedoch nicht anzurathen
weil dann faſt immer ohne Erfolg
Die Lahnphosphorite ſind ein Präparat welches im Werthe
immer noch zurückgeht je weiter der Transport ſtattfindet und je
ſpäter der Termin der Anwendung hinaus geſchoben wird Von
Woche zu Woche werden dieſe Phosphorite ſchlechter und daher iſt
vor ihrer Anwendung zu warnen Jn unſerer Provinz Sachſen
werden dieſelben erfreulicher Weiſe faſt gar nicht mehr verwendet
aus dem einfachen Grunde weil man nigtt den geringſten Vortheil
davon gehabt hat Es werden jetzt meiſt Proben von Backer
guanophosphaten eingeſandt als Concurrent deſſelben tritt
das Michellons Superphosphat aus Bolivia auf letz
teres enthält 20 bis 229 lösliche Phosphorſäure Aber auch hier
gilt wiederum die Regel des Einkaufs trockner feinpulveriger Waare
Leider iſt dieſes Düngemittel im Verhältniß zu theuer und die
Phoephorſäure beſitzt eben keine größere Löslichkeit als die des
Bakerguano s Roh enthält dieſes Düngemittel bis o Stick
d Gptner mit Centner aufgeſchloſſen ergiebt daher noch weniger

alſo 4 0
Knochenkohlen Phosphate kommen jetzt ſehr wenig in
Handel weil ſie von denjenigen Betriebwirthſchaften in denen Knochen
kohle benutzt wird ſelbſt verbraucht werden

Kaliſalze ſind für viele Bodenarten beſonders für kalireiche
gar nicht zur Verwendung zu bringen wohl aber für Moorböden
Die glänzendſten Reſultate erzielte in dieſem Falle Herr Rimpau
Cunrau Von 4 en Raps lieferten die mit Kaliſalzen allein
und die mit Kaliſalzen und Phosphaten zugleich gedüngten die
überraſchendſten Reſultate

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berlin 18 Mai Nach n ten des königlichen Polizei

Präſidiums Weizen 50 Kilogr 8 M 90 Pf bis 10 M 20 Pf
Roggen 7 M 75 Pf bis 8 M 30 Pf Gr Gerſte 6 M

60 Pf bis 9 M Pf Hafer 7 M 90 Pf bis 9 M 60 PfHeul Ctr M Pf bis M Pf Se SchockM Pf bis M Pf Erbſen pr 5 Liter I M 25 Pfbis 1 M 75 Pf Linſen pr 5 Liter 1 M 50 Pf bis 2 M
Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 25 Pf bis 2 M Pf

Kartoffeln pr 5 Liter M 30 Pf bis M 35 Pf Rind
fleiſch pr Pfund M 50 Pf bis M 70 Pf Schwei
nefleiſch M 50 Pf bis M 70 Pf Hammelfleiſch

M 45 t bis M 65 Pf Kalbfleiſch M 45 Pf bis
M 70 Pf Butter 1 M n M 50 Pf ier

h

pro Mandel M 60 Pf bis M

Perſonenpoſten
Querfurt Roßleben bis Wiehe 3 Uhr Nm

12 Uhr Nachts Roßleben Ankunft in Halle von Querfurt
z Uhr Mrz 4 Uhr Nm

Abgang von Halle nach Salzmünde Poſthaltereiwagen 5 Uhr Mogg S alz Poſth g vgAnkunft in Halle von Salzmünde 88 Uhr Mrg
7 Uhr Ab

o in Handel ge
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